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Von Saulus zu Paulus: Mendelssohns
Oratorium im Stuttgarter Beethovensaal
Erleben Sie Mendelssohns &quot;Paulus&quot; am 8. Juni

2024 in Stuttgart - ein Oratorium über Wandel und
Erkenntnis, interpretiert von renommierten Künstlern.

Das Erbe der Transformation:
Mendelssohns „Paulus“ im Fokus

Das bevorstehende Konzert mit Felix Mendelssohn Bartholdys
Oratorium „Paulus“ am 8. Juni 2024 im Beethovensaal der
Liederhalle Stuttgart ist mehr als nur eine musikalische
Darbietung. Es ist ein Ereignis, das die Gesellschaft und das
Verständnis von Vergebung und Wandel in den Mittelpunkt
stellt.

Der kreative Schaffensprozess

Im Alter von 25 Jahren komponierte Mendelssohn sein erstes
Oratorium, inspiriert von Johann Sebastian Bachs
„Matthäuspassion“. Diese Schöpfung war ein Pfad, um das
internationale Publikum für die Thematik der inneren Wandlung
und des persönlichen Wachstums zu gewinnen. Der
Hauptcharakter, Paulus, steht sinnbildlich für den
Transformationsprozess, der sowohl auf individueller als auch
gesellschaftlicher Ebene Bedeutung hat.

Ein Publikum internationaler Dimension

Die Bedeutung von Mendelssohns Werk erstreckt sich über



Deutschland hinaus und hat auch in England Fuß gefasst.
Pilgerreisen zu großen „Paulus“-Konzertveranstaltungen wurden
organisiert, um die tiefen emotionalen und spiritualen Elemente
des Oratoriums zu erleben. Hier wird deutlich, wie Musik als
verbindendes Element in Zeiten der Veränderung fungieren
kann.

Die erzählerische Tiefe von „Paulus“

Das Oratorium erzählt von Herausforderungen wie Hass,
Verfolgung und Gewalt, thematisiert jedoch auch die Fähigkeit,
sich zu ändern und Inkonsistenzen im eigenen Verhalten zu
überwinden. Dies macht Paulus zu einer Person, die auch in der
heutigen Zeit relevant ist, da seine Geschichte Hoffnungen auf
Transformation in schwierigen Zeiten weckt.

Die musikalische Inszenierung

Das Konzert wird von talentierten Solisten wie Christina
Landshamer (Sopran), Justina Vaitkute (Alt), Andreas Post
(Tenor) und Konstantin Krimmel (Bass) sowie dem Gaechinger
Cantorey und der Deutschen Radio Philharmonie Saarbrücken
Kaiserslautern unter der Leitung von Hans-Christoph Rademann
präsentiert. Diese Aufführung verspricht nicht nur musikalische
Brillanz, sondern auch eine tiefgreifende Auseinandersetzung
mit den emotionalen Themen von Mendelssohns Komposition.

Verbindung von damals und heute

Die Darbietung von Mendelssohns „Paulus“ zeigt, dass Kunst
und Musik nicht nur unterhalten, sondern auch anregen, sich mit
universalen Fragen der Menschlichkeit auseinanderzusetzen. In
einer Welt, die oft von Konflikten geprägt ist, erinnert dieses
Oratorium an die Möglichkeit zur Veränderung und zur Hoffnung
auf Frieden.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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